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Kapitel 7

HERZLiCH 
WiLLKOMMEN, 
MEiN WERTER 
HERR HEi-

LAND!

DANKE 
FÜR DiE 

EiNLADUNG, 
HERR 

STEFAN.



HEUTE 
BEiM 

ABEND-
ESSEN 

...

... FÜHL-
TE iCH iN 
HERRN 

STEFANS 
WORTEN 
EUCH GE-
GENÜBER 

...

... NiCHT 
BLOSS 

HÖFLiCH-
KEiT.DA WAR 

NOCH 
ETWAS 

ANDERES.



DA 
HABT iHR 
RECHT.

DiE 
TATSACHE, 

DASS iCH iM 
HAUSE DEBAU 

UNTERGEBRACHT 
BiN, SCHEiNT 
SELBST DiE 

STADTBEWOH-
NER ZU VER-
WUNDERN.

HERR 
STEFAN UND 

DER PAPST KOM-
MEN URSPRÜNG-
LiCH AUS DER- 
SELBEN STADT, 

MÜSST iHR 
WiSSEN. 

WiE 
iCH HÖRTE, 

LÄSST STEFAN 
DER KiRCHE RE-
GELMÄSSiG GE-
SCHENKE ZU-

KOMMEN.

DASS ER 
AUSGERECHNET 

EiNEM iHRER GEG-
NER DiE TORE 

ÖFFNET...!



DA KANN 
MAN NiCHT 
ERWARTEN, 
DASS AL-
LE GLEiCH 
DENKEN.

WEN 
WUNDERT 
ES? EiN 

HANDELSHAUS 
VON DERARTi-
GER GRÖSSE 
iST WiE EiN 
EiGENER 
STAAT.

SiEHT 
AUS, ALS 
WÄRE MAN 
BEi DEBAU 
GETEiLTER 
MEiNUNG.

... UND 
DARUNTER 
SEiN HAN-
DEL LEiDEN 

WÜRDE.

WAHR-
SCHEiNLiCH 

FÜRCHTET ER, 
DASS BEiM 

WEGFALL DES 
ZEHENTS DiE 
KiRCHE AN 
MACHT EiN-
BÜSSEN ...

FÜR EiNEN 
HÄNDLER WiE 
iHN KOMMEN 
PROFiTE VOR 

GERECH-
TiGKEiT.

... DEM ER 
SiCH NiCHT 

WiDERSETZEN 
KANN.

ZWEi-
FELSOHNE 
EiN BEFEHL 
VON OBEN 

...



ÜBERSETZT DiE 
HEiLiGE SCHRiFT 
UND DANN ZEiGT 
iHR ALLEN, DASS 
DiE KiRCHE AUF 
DEM FALSCHEN 

WEG iST!

WiE DEM 
AUCH SEi ... 
WENN iCH iN 
DER PERGA-
MENTWERK-
STATT EiNES 

GELERNT 
HABE ...

EiNER DER 
WiCHTiGSTEN 
MENSCHEN 
iN MEiNEM 
LEBEN iST 
HÄNDLER.

DiE ÄNDERN 
iHRE MEiNUNG 
HÄUFiGER ALS 
SiCH DER WET-
TERHAHN AM 
TURMDACH 

DREHT.

DiESES 
HÄNDLER-
VOLK ...



EiNiGE 
GLAUBEN 

SOGAR, AM 
GRUND DES 
MEERES LE-
BE EiN Gi-

GANTiSCHES 
MONSTER.

DiE MEiSTEN 
MENSCHEN 
FÜRCHTEN 
ALLES, WAS 

SiCH AUSSER-
HALB DER 

STADTMAUERN 
BEFiNDET.

DiES WAR 
HEiDNiSCHES 
LAND, BiS DiE 
SEEFAHRER 
AUS DEM 

SÜDEN KAMEN.

ViELE 
SCHEiNEN 
iN MiR SO 
ETWAS WiE 
DEN ERLÖ-

SER ZU 
SEHEN.

iCH HABE MiT 
DEN VERTRETERN 
VERSCHiEDENER 
GiLDEN GESPRO-

CHEN UND iCH 
MUSS SAGEN, iH-
RE REAKTiONEN 
ÜBERRASCHTEN 

MiCH.

... DANN, 
DASS DAS 

EiNSTELLEN 
SÄMTLiCHER 
RELiGiÖSER 

RiTUALE NiCHT 
DER RiCHTiGE 

WEG iST.



NiRGENDWO 
SEHNEN SiCH 
DiE MENSCHEN 
SO NACH DEM 

SCHUTZ GOTTES 
WiE HiER.

OBWOHL 
...

MAMPF

MAMPF

DEN 
MEiSTEN 
GEHT ES 

DANN DOCH 
UM GELD.

UND 
STEUERN ZU 
ZAHLEN KANN 

SOWiESO 
NiEMAND 
AUSSTE-

HEN.



FÜR ALL 
DiE WiRT-

SCHAFTLiCHEN 
AKTiViTÄTEN, DiE 
WiR HiER SE-

HEN, STEHT DiE 
STADT FiNANZi-

ELL NiCHT 
GUT DA.

MOMENTAN 
STÖHNEN SiE 
NOCH UNTER 

DEM JOCH DER 
KiRCHEN-
STEUER.

NA JA ... 
DiE MENSCHEN 
SiND BEMÜHT, 
ATiF ZU EiNER 
WUNDERVOL-
LEN STADT ZU 

MACHEN.

JA. 
EiNE 

WAHRLiCH 
WUNDER-
VOLLE 
STADT!

uND DiE 
BEEiNDRU-

CKEND LANGE, 
GEPFLASTERTE 
STRASSE, DiE 
VOM HAFEN 
iNS STADT-
ZENTRUM 
FÜHRT.

iHR 
HABT DOCH 

DiE STADTMAU-
ER GESEHEN. 
SiE BEFiNDET 
SiCH NOCH 

UNTER KON-
STRUKTiON.



iCH 
HÖRTE ...

DAZU 
KOMMT 

...

... DASS 
DAS KLEiNE 
BiSTUM HiER 
JUNG iST UND 

EiNEN NiEDRiGEN 
STELLENWERT 

iNNERHALB 
DER KiRCHE 

HAT.

UND 
DER BiSCHOF 

DENKT, ALL DAS 
GELD, DAS ER 
ERHEBT, SEi 
SEiN PRiVAT-

VERMÖ-
GEN.

TROTZDEM 
LOBEN iHN 

DiE STADTBE-
WOHNER ALS 

FLEiSSiG.

... DASS ER 
NOCH NiE iN 
EiNE WiRT-
SCHAFTLiCH 

STARKE STADT 
BERUFEN 
WURDE.

SiE 
SAGEN, 
ER SEi 
FLEiS-
SiG ...

... OBWOHL 
ER SiCH 
BEREi-
CHERT?

HE 
HE

aCH, 
ÄHM ...

iN MANCHEN 
SiTUATiONEN iST 
ALLERDiNGS DAS 
KURZSCHWERT 

VON GRÖSSEREM 
NUTZEN.

DAS 
LANGSCHWERT 

MAG SEiNE 
VORZÜGE 
HABEN ...

MEiN LiE-
BER COL, iHR 
SOLLTET ZUR 
ABWECHS-

LUNG MAL DiE 
MENSCHEN 
STUDiEREN, 
NiCHT NUR 
DiE HEiLiGE   
 SCHRiFT.



WiE 
DEM 
AUCH 
SEi ...

TROTZ-
DEM 

WiSSEN 
ALLE 

DAVON.

NATÜR-
LiCH iST 
SiE NiCHT 
OFFiZiELL 

SEiNE 
FRAU.

ABER 
DAS ...!

... DASS DiE 
MÄCHTiGSTE 
DAME ATiFS 

DiE FRAU DES 
ERZBiSCHO-

FES iST.

DESHALB 
iST ES 

AUCH KEiN 
WUNDER 

...

FÜR iHN 
MAG ES NiCHT 

NACH EGOiSMUS 
AUSSEHEN, FÜR 
AUSSENSTEHEN-
DE iST DiE SA-

CHE ABER 
KLAR.

ER GEHT 
SEiNER ARBEiT 
FLEiSSiG NACH, 

WENN AUCH 
BLOSS AUS 

EGOiSTiSCHEN 
MOTiVEN.

iCH BiN 
MiR SiCHER, 
DASS ER DiE 
KiRCHE NiCHT 
VON SEiNEN 
PRiVATEN 
ANGELE-

GENHEiTEN 
TRENNEN 
KANN.



WiE 
DEM AUCH 

SEi, SO EiFRiG 
DER ERZBiSCHOF 
VON ATiF BEi SEi-
NER ARBEiT SEiN 

MAG, HiN UND 
WiEDER WiRD ER 
OPFER SEiNES Ei-

GENEN HOCH-
MUTES.

ER HAT 
TATSÄCH-

LiCH ETWAS 
CHARMAN-

TES.

DiE 
MENSCHEN 
ALLERDiNGS 
SAHEN WAH-

RE LiEBE ZWi-
SCHEN iHM 
UND MEiNER 

MUTTER.

MEiN 
VATER WURDE 
GENÖTiGT, DiE, 
iCH MEiNE, ES 

WAR DiE NiCHTE, 
ODER SO, DES 

DAMALiGEN 
PAPSTES ZU 
HEiRATEN. 

ER 
KÖNNTE 

ABER WENiGS-
TENS VERSU-

CHEN, ES 
BESSER ZU 
VERSTE-
CKEN.

ALS 
JEMAND, 

DER SELBST 
UNEHELiCH 

GEBOREN iST, 
STEHT MiR 
HiER KEiN 
URTEiL 

ZU.



DAS SiND 
DiE ZWEi 

GESiCHTER 
UNSERER 
KiRCHE.

GLEiCH-
ZEiTiG GE-

HEN SiE iHRER 
GEiSTLiCHEN 
BERUFUNG 
MiT HiNGABE 
UND LEiDEN-

SCHAFT 
NACH.

DiE 
PRiESTER 

FÜHREN EiN 
LUXURiÖSES 

LEBEN MiT DEM 
HARTVERDiEN-
TEN GELD DER 

EiNFACHEN 
MENSCHEN.

ES 
SiND DiESE 

ZWiESPÄLTiGEN 
GEFÜHLE GEGEN-
ÜBER DER KiRCHE, 
DiE DiE STADTBE-
WOHNER iN DEN 

WAHNSiNN 
TREiBEN.

... SiND SiE 
ZUTiEFST
GERÜHRT 

VON SEiNER 
HiNGABE.

WENN
ER ABER EiN 
JUNGES PAAR 
TRAUT ODER 
JEMANDEN 

BEERDiGT ...

BEi SÜNDEN 
WiE EHEBRUCH 
iST ER STRENG 

UND DiE STADTBE-
WOHNER SCHMUN-
ZELN ZU RECHT 

ÜBER DiESE 
SCHEiN-

HEiLiGKEiT.

MACHT 
ZU HABEN 

WiLL GEÜBT 
SEiN UND 

GENAU DAS 
FEHLT iHM.



ES 
iST NiCHT 

SO, DASS DiE 
MENSCHEN 

KEiNEN RES-
PEKT VOR DEN 
GEiSTLiCHEN 

HABEN.

UM ES 
MiT DEN 

WORTEN DES 
HERRN ZU 
SAGEN ...

SiE 
WOLLEN 

LiEBEN UND 
VERZEiHEN.

DAS iST 
DER GRUND, 

WARUM UNSER 
VORHABEN 

AUF SO ViEL 
ZUSPRUCH iN 
DER BEVÖL-

KERUNG 
STÖSST.

DiE ARBEiT 
HAT GERADE 

ERST BEGON-
NEN UND SCHON 
DRÄNGEN SiE DA-
RAUF, EiNEN ERS-

TEN BLiCK AUF 
UNSERE ÜBER-
SETZUNG ZU 

WERFEN.

HA 
HA 
HA

VERSTEHE. 
DAS ERKLÄRT 
DiE BEGEiSTE-

RUNG DES ALTEN 
MEiSTERS iN DER 

PERGAMENT-
WERKSTATT.



ABER WiE MAN 
VON EUCH DENKT, 
HÄNGT AUCH DA-
VON AB, WER ZU-
ERST ÜBER EUCH 
SPRiCHT. MANCH-

MAL iST ES iN 
ORDNUNG, STOLZ 
AUF SEiNE LEiS-

TUNGEN ZU 
SEiN, COL.

AUCH 
iCH HALTE 
BESCHEi-
DENHEiT 
FÜR EiNE 
TUGEND.

WiRBEl

...

ER 
TROMMELTE 
GEiSTLiCHE 
AUS DEM 

GANZEN LAND 
ZU EiNEM 

KONZiL ZU-
SAMMEN ...

MEiN 
VATER 

HAT DEM 
PLAN OHNE 
ZÖGERN 
ZUGE-
STiMMT.

... UNTER 
DEM VOR-

WAND, THEO-
LOGiSCHE 
FRAGEN ZU 
DiSKUTiE-

REN.

ES STELLTE SiCH 
HERAUS, DASS 

DiE KLERiKER ZU 
LANGE iN iHREN 
ELFENBEiNTÜR-
MEN WAREN, 

UM SiCH MiT DER 
SPRACHE DES 

EiNFACHEN VOL-
KES AUSZU-

KENNEN.

DESHALB 
SUCHEN SiE 
DRiNGEND 
NACH DEM 
RAT ANDE-
RER GE-
LEHRTER.

UND 
DABEi 

KOMMT iHR 
iNS SPiEL, 
LiEBER 
COL.



SEHR 
WOHL!

...

DANN 
SCHiCKEN 

WiR DiE ROLLEN 
NACH WiNFiEL, 
WO SiE UNSE-

REN GELEHRTEN 
VON GROSSEM 
NUTZEN SEiN 

WERDEN.

DiE ÜBER-
SETZUNGEN DER 

ERSTEN ABSCHNiT-
TE FiNDET iHR AUF 

DiESEN PERGAMENT-
ROLLEN. iCH BiTTE 
EUCH, DiE ARBEiT 

DiREKT FORT-
ZUSETZEN.

HE 
HE ...

iCH 
WERDE 

MEiN BES-
TES GE-

BEN.

SEUFZ


